
Wenn du tief imLeistungs-
loch hängst, holt dich nicht
mal die Bergrettung raus.

Lothar Matthäus (Ex-Profi)
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Göttingen (bru). Bereits
zum dritten Mal innerhalb
von vier Wochen gelang
HochspringerMarcelRoß-
berg (LGG) eine Verbesse-
rung des über 20 Jahre al-
ten Vereinsrekords, der mit
2,06 Metern von Karl-
Heinz
Müggeund
Andre
Gröne ge-
halten
wurde.
Beim 31.
Nationalen
Pfingst-
sportfest in
Zeven, ei-
nem leicht-
athletischen Großereignis
mit fast 2000 Meldungen,
übersprang der Ex-Ham-
burger im dritten Versuch
2,12 Meter. Roßberg ver-
besserte damit nicht nur
seine bereits sechs Jahre
alte Bestmarke, sondern
schaffte nach der B-Norm
vor einer Woche in Garb-
sen nun auch die direkte
Qualifikation für die Deut-
schen Meisterschaften, die
in drei Wochen inWatten-
scheid stattfinden. Überaus
erfreulich aus LGG-Sicht
ist auch der zweite Platz
vonPhillipRietz.DerU-23
-Junior stellte mit 2,05Me-
tern bereits zum zweiten
Mal in dieser Saison eine
persönliche Bestleistung
auf und verwies höher ein-
geschätzte Konkurrenten
auf die Plätze.
Weniger Grund zur

Freude hatte Weitspringer
Jan Brunken. Der bereits
angeschlagen in den Wett-
kampf gegangenen 20-Jäh-
rige verletzte sich beim
dritten Versuch am Fuß
und droht nun nicht nur
bei den Landesmeister-
schaften am kommenden
Wochenende in Hannover,
sondern für längere Zeit
auszufallen. In einem eher
unterklassig besetzten
Wettkampf gewann Brun-
kenmit 7,11Metern vor sei-
nem Vereinskameraden Jo-
nas Klack, der sich auf 6,57
Meter steigern konnte.

LGG-Rekord
von Roßberg
Leichtathletik

M. Roßberg

Fußball, Bobby-Car-Rennen und eine große Party

Göttingen. Herrenmannschaf-
ten sind out, Mixedteams sind
in: Beim Fußballturnier des
Universitäts-Sporttages Dies
Academicus sind zum ersten
Mal ausschließlich gemischte
Mannschaften mit mindestens
zwei Frauen zugelassen. Trotz-
dem ist der Traditionswettbe-
werb, stets zentrale Veranstal-
tung des Dies, mit 144 Teams

restlos ausge-
bucht,wieArne
Göring, stell-
vertretender
Leiter des
Hochschul-
sports der Uni-
versitätGöttin-
gen, unter-
streicht. Los
geht es mit
Spiel und Spaß

rund umdasUni-Sportzentrum
(Sprangerweg) am heutigen
Mittwoch um 12 Uhr.
Die Dies-Organisatoren wol-

len mit der Umstellung auf ein
reines Mixedturnier den „Spaß-
charakter in den Vordergrund
stellen“, erläutert Göring, der
sich erstaunt zeigt, dass trotz-
demdiemaximalmöglicheTeil-
nehmerzahl erreicht wurde.
Doch Fußball ist längst nicht al-
les amUni-Sporttag, an demdie
Studenten traditionell von Mit-
tag an lernfrei haben und mit
dem Fahrrad zum Sportzen-
trum pilgern.

Geboten werden etwa die
Basketball-Variante Streetball
sowie Beachvolleyball. Bei der
Trendsportart Dodgeball müs-
sen die Mitglieder der gegneri-
schen Mannschaft mit dem Ball
abgeworfen werden. Göring:
„Wir haben früher Völkerball
dazu gesagt.“ Im Trend liegt
auch „Quartertramp“, bei dem
an Bungeeseilen auf demTram-
polin große Sprünge gemacht
werden. Beim Klimmzüge-
Wettbewerb wird der „stron-
gest man“, der stärkste Mann
der Universität Göttingen ge-
sucht. Stark muss auch sein, wer
am Kehrmaschinen-Pulling
teilnimmt, das in Zusammenar-
beit mit den Göttinger Versor-
gungsbetrieben ausgerichtet
wird: Eine Kehrmaschine wird
allein mit Muskelkraft bewegt.
Bobby-Car-Rennen, Schnup-
per-Golf, Tennisturnier – den
sportlichen Ausprobier- und
Wettkampfmöglichkeiten sind
heute kaumGrenzen gesetzt.
„Es wird wieder der Bär los

sein“, prognostiziert Göring,
nachdem im vergangenen Jahr
mehr als 7000 Zuschauer und
Teilnehmer den Weg zum
Sportzentrum fanden. Wegen
des Uni-Jubiläums erwartet der
stellvertretende Hochschul-
sport-Leiter „mindestens wie-
der diese Zahl“, zumal die Wet-
teraussichten gut sind.
Der stets feuchtfröhliche Ab-

schluss des Uni-Sporttages, die
Dies-Party, findet diesmal von

21 Uhr an im Zentralen Hör-
saalgebäude der Georgia Au-
gusta (ZHG), Platz der Göttin-
ger Sieben 5, und auf dem „klei-
nen Campus“ zwischen ZHG
und Zentralmensa statt. Zwei

Bands und zwei DJ’s sorgen für
Musik. Der sportliche Teil des
Tages ist dann längst beendet –
um 19 Uhr steht des Siegereh-
rung des Fußballturniers auf
dem Programm, an dem auch

reine Mädchenteams teilneh-
men. „Eigentlich müssten wir
auch mindestens zwei Männer
pro Mannschaft vorschreiben“,
sagt Göring zum Thema
Gleichbehandlung.

Dies academicus: Sportzentrum der Georgia Augusta steht heute im Zeichen des Uni-Sporttages

Von Eduard Warda

Heute ein König: Zweikampf beim Dies-Fußballturnier 2011 am Uni-Sportzentrum. Vetter

Trendsportart: Beim Dies 2011 wird Headis gespielt.

Rüttgeroth nicht für Olympia nominiert
Gieboldehausen. Jetzt ist es
amtlich: Stefan Rüttgeroth,
Trapschütze aus Gieboldehau-
sen, muss seinen Traum von sei-
ner zweiten Olympia-Teilnah-
me begraben. Am Pfingstwo-
chenende hat Bundestrainer
WilfriedMetelmannmitgeteilt,
dass er Rüttgeroths nationalen
RivalenKarstenBindrich (Euss-
hausen) für die Olympischen
Spiele 2012 in London nominie-
ren wird. Der 31-jährige Eichs-
felder, der für denWurftauben-
verein (WTV) Nesselröden
schießt, ist von dieser Entschei-
dung nach eigenen Angaben so

enttäuscht, dass er sogar über
sein Karriereende nachdenkt.
„Es gab zwei Olympiaaus-

scheidungen,“ erklärte der Bun-
destrainerzuseinemEntschluss,
„eine zum Weltcup in London
im April und eine in der vergan-
genen Woche zur Europameis-
terschaft.“ Im Ergebnis beider
Ausscheidungen habe sich Bin-
drich entsprechend den Nomi-
nierungsprinzipien des Deut-
schen Schützenbundes (DSB)
durchgesetzt und werde diesen
nun in London vertreten.
Den Startplatz, den der Euss-

hausener nun einnimmt, hatte

dem DSB Rüttgeroth selbst mit
einem internationalen Spit-
zenergebnis gesichert. „In vie-
len Ländern ist es so, dass der,
der den Quotenplatz holt, ihn
auch bekommt“, erklärt der
Gieboldehausen, der 2008 bei
Olympia in Peking dabei war,
seine Verärgerung.
Rüttgeroth ärgert sich aber

auch selbst am meisten über sei-
ne schwache Leistung bei der
Europameisterschaft in Lanarka
auf Zypern, die er mit 112 Schei-
ben als 45. beendete, während
sein Kontrahent mit 120 Zäh-
lern Siebter wurde. Nach dem

Weltcup in der englischen
Hauptstadt hatte er fünf Schei-
ben Vorsprung vor Bindrich be-
sessen. Dieser Abstand schmolz
jedoch unter der Mittelmeer-
sonne dahin: „Der zweite Wett-
kampftag war enttäuschend
schlecht“, berichtete der Giebol-
dehäuser. Er sei deutlich unter
seinen Trainingsleistungen ge-
blieben, bedauerte Rüttgeroth:
„Es war sicherlich auch Druck
da, aber vor allem war es so, dass
es einfach nicht ging.“ Am Ende
standen für den Eichsfelder in
der Addition beider Qualifikati-
onswettbewerbe 223 Tauben zu
Buche, und Bindrich hatte mit
226 Treffern die Nase vorn.
„Ich weiß nicht, ob ich weiter

schieße“, sagte Rüttgeroth. Er
werde erst einmal versuchen,
Abstand zu gewinnen. „Viel-
leicht schieße ich die Deutsche
Meisterschaft im August“, blickt
der 31-Jährige vorsichtig in die
Zukunft. Ohne ihn würde
schließlich die Niedersächsische
Schützenmannschaft gesprengt,
der auch sein Vereinskamerad
Florian Otto aus Germershau-
sen angehört. „Vor dem Hinter-
grund, dass er den Quotenplatz
geholt hat, ist das wirklich eine
harteNummer für Stefan“, stell-
te Rüttgeroths Trainingspart-
ner mitfühlend fest.

Trapschießen: Bundestrainer entscheidet sich gegen Gieboldehäuser

Göttingen (war). Fußball-
Oberligist RSV 05 hat In-
teresse an einer Verpflich-
tung von Christian Spohr
vom Kreisliga-Tabellen-

führer SV
Seeburg.
Man habe
sich ausge-
tauscht,
100-pro-
zentig si-
cher sei
der Wech-
sel jedoch
noch
nicht, sag-

te RSV-Manager Jan Stei-
ger auf Tageblatt-Anfrage.
Spohr ist ein 27-jähriger

Offensivakteur. Steiger be-
zeichnete den möglichen
Wechsel am gestrigen
Dienstag als „schwebendes
Verfahren“. Sicher dagegen
ist, dass das letzte Saison-
spiel des RSV amkommen-
den Sonnabend gegen Ein-
tracht Nordhorn ausfällt –
der insolvente Gegner, der
als Absteiger feststeht, hat
die Partie bereits abgesagt.
„Wir hätten gern gespielt“,
betonte Steiger.

RSV 05
will Spohr
Fußbll-Oberliga

Kein London-Ticket: Stefan Rüttgeroth verpasst die Olympia-Qualifikation. EF

Range verpasst
DM-Finale
Göttingen (acs). Als einzige
Schwimmerin der Waspo 08
ging PhillisMichelle Range bei
den deutschen Meisterschaften
inMagdeburg an den Start. 807
Vereine hatten 2815 Meldun-
gen zu den Titelkämpfen der
Jahrgänge 98-99 weiblich, 96-
98 männlich sowie der Mehr-
kampfmeisterschaftendes Jahr-
gangs 2000 weiblich und 1999
sowie 2000 männlich abgege-
ben. Von Verletzung und
Krankheit im Vorfeld gehandi-
capt, konnte sie sich nicht in das
erhoffte Finale schwimmen.
Über 200 m Brust wurde Ran-
ge in 2:54,98 Minuten 16., über
100 m Brust schlug sie nach
1:20,72 an und belegte Platz 20.

Arne Göring

C. Spohr


